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Stellungname zum indirekten Gegenvorschlag zur Fair-Preis-Initiative 

Sehr geehrter Herr Bundesrat Schneider-Ammann 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Am 22. August 2018 haben Sie die Vernehmlassung zum indirekten Gegenvorschlag zur Fair-Preis-

Initiative eröffnet. Hiermit nehmen wir dazu wie folgt Stellung.  

Der Gesellschaft Schweizer Tierärztinnen und Tierärzte ist der freie Markt wichtig. Dank des freien 

Marktes bestimmen Angebot und Nachfrage die Leistung und deren Preis. Dies führt zu hervorragen-

den Leistungen und innovativen Dienstleistungsangeboten zu Gunsten der Gesundheit der Tiere. Als 

KMU-Betriebe sind die Schweizer Tierarztpraxen mit vielen Herausforderungen konfrontiert. Die stetig 

wachsenden bürokratischen Verpflichtungen (bspw. Antibiotikadatenbank) erhöhen die Kosten. Bei 

den Investitionen in die Infrastruktur bzw. beim Einkauf von Praxisbedarf und Handelsartikeln spüren 

die Tierärzte die in der Schweiz sehr hohen Preise. Gegenüber den ausländischen Berufskollegen 

sind die Schweizer Tierärzte in einem hohen Mass benachteiligt.  

Besonders störend ist, dass im Ausland ansässige Tierärzte, welche in der Schweiz praktizieren, nicht 

konkurrenzierbar tiefe Preise anbieten können. Den Schweizer Tierärzten ist der Einkauf von Medika-

menten im Ausland verboten, ausländische Tierärzte dürfen gestützt auf Art. 7 Abs. 5 Tierarzneimittel-

verordnung mit den im Ausland gekauften Medikamenten über die Grenze kommen und hier diese er-

heblich günstigeren Medikamente anwenden. Die GST fragt sich, in wie weit die Gesetzesrevision die 

Tierarzneimittel überhaupt betrifft. Dennoch ist es wichtig, in diesem Zusammenhang die Ungleichbe-

handlung von Schweizer Tierärzten gegenüber den ausländischen Konkurrenten zu erwähnen.  

Die GST erwartet mit der vorliegenden Gesetzesänderung einen Druck auf die Preise der ausländi-

schen Lieferanten. Damit könnten die ungleich langen Spiesse gegenüber der ausländischen Konkur-

renz angeglichen werden. Aus diesem Grund unterstützt die GST die vorliegende Gesetzesänderung.  

Freundliche Grüsse 

Gesellschaft Schweizer Tierärztinnen und Tierärzte 
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